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3tt. H („SKetfleibtatt") loa

2(rcßiietten Stveiff & Scßinblcr in ©larnl unb gürid).
Der Ko.fienworattfdßag beträgt 30,000 gr.

©rtweitevmtfi &elC@hta£ßtßaufe| ©larul. ^ Hovr.^
Da bte jetzigen guftänbc unßaltbar f'tnb, fjai bei ©e
nteinberat ©tamS befcßloffen, mt bal ©cßlacßtßaul ein
©ebäWmgcßäube im Koftenbeirage won 9000 gr. ann:-
bà^én. '

' ßöaffcvwerforguug ©rannmalö. Der ©tamer :Kegie=

r'unglral ïjat ber Korporation äRulelbraunwalb für bie

©rfteßung einer Drtnfmaffermerforguttgl« nnb $$frahten=
mtlrtge ba! :)iedf)t ber ©rwropriation won 100 9)1 muten»
titern Sßaffer, won ben "ßtaUenbadpiuetlen auf ©raunmatb
erteilt. '

_

Der gnanfprpcßnaßme ber £anbelfcßaßungl=
foniiniffion worgängig bai bie Korporation ßßittclbraun»
roalb bie jRecßtlaufpvücße, reelle fie meßt anerîennt, jitr
gcricßtlicßen 2lultragung z» bringen.

öotttucfcn ttt Ujrotl. Sie bal „St, ©alter Dag=
btatt" metbet, foil anf beut Durnplaß bei. bisherigen
iKealfcßulßaufel ein neue! fmtel' gebaut merben.

©aßnüeftretmngcn im gridtal. gn einer gut be=

fugten ©erfamntlung in grid referierte testen ©onntag
fietr gngenieur Dr autweil er aul güricß über
aargauifcße Sofalbaßnen, fpepelt mit fpinficßt auf bal
gridtat. :gn bet nacßfolgenben Dilîuffion teilte fferr-
0b et ft 38 atb nt ci) er mit, baß bie ©orarbeiten für
bal ©aßßprojet't ff-1 i et K i c n b e r g fo tweit worge»
fctjritten feien, baß bal eingereihte, Konzeffionlgeßtcß bit fei
gaßr nocl) in ben eibgen. Stäten beßanbelt werben !ann.
Die Koften für eine" ©cßmalfpurbaßn grid — Kienberg
auf eigenem ©aßntörper belaufen fiel) auf gr. 700,000.
Der Kanton 2largau foß baran 250—300,000 gr. teiften.
©ctreffeub bie Kraftart ift nöcß fein befinitiwer Cgntfdjciö
gefaßt. Da bal Kraftwerf O.aufenburg beute noct) nict)t
insbep®gge-cfein:gwiß, ben ©elüftfofienpreil • für bie elef=

trifeße ©nergie anzugeben unb man won ißm ,nießt allzu
wie! ßBoßlmoßeit erwarten fönne, werbe man waßrfd)ein=
tief) worerft ben Dampfbetrieb einführen. — ©I würbe,
befeßloffen, bie ißräfibien ber pier ©aßnfomiteel foïïen
fief) einigen über bal SSorgeßep bei ben werfeßiebenen
fridtalifcßen ©aßnptojeftett; unter feinen Umftänben woße-
man' aber bal ißrojeft. grid—Kienberg berfcßleppt wiffen.
£>err gortbilbunglleßrer ©ed betonte, baß bei etappen-
w'eifem ©orgeßen man worn Slatgau brei ©ubwenlionen
erlangen tonnte nnb ewentuefl nod) eine ©unbelfubwention
ZU erwarten wäre, gn einer fpäteren ©olflwerfammlung
faß über bie fridtalifeße 93 a f) rt an g etegen f)eit noct) ein=

get)enber referiert werben.

Söaffcrperforgung ©eott, (Kargau). Die ©emeinbe
bat befeßloffen, bie SBafferoerforgung ber Herren @ril=
mann unb ©uter um bie offerierte Summe won 16,000 gr.
anzulaufen, :ebenfo eine weitere Oueße im Kalcßtal. Del
fernem würbe ber ©emeinberat beauftragt, mit ben ©e=

fit)ern ber SÖafferwerforgitng gopf in Unterßanblung ju
treten beßftfl Knlauf biefer Slnlage bureß bie ©emeinbe.

9hm ift glfo ber erfte Sdjriii jur ©rfteßung einer
©emeinbetpäfferwerforgitng getan.

ßtaeß ben Anträgen bei ©emcinberatel würbe zur
Kuffteßung einel 33 a u r e g l e ment s eine Kommiffion
ernannt.

©auwefen in tRomanlßorn. Die ©obenfee=Dog=
.qenburg=©aßn werfpriebt bie ©ntroidlung won ©omanl»
born beträchtlich zu förbern. Dal äußere ©itb ber
©emeinbe änbert fiel) worteitbaft. 9Bo bil wor lurzem
mn Bahnhof ein fcßwarzel ©ebuppenborf fianb, liegt
nun ein Drümtnerfelb, bal fleißige fpänbe wegräumen,
uin ben, .neuen ©abnßof baraul entfteben zu taffen.

gefantte guglwert'ebr wirb fit£) an biefer ©teße ab=

wideln, etwal füblicf) bei bisherigen 33abnbofl. @§

werben zu biefem gwed brei-lange, gungènperronl er=.
ftedt; einer für bie güge nacb-SBinterthur unb für bie®

i.migcn nacb St. ©alten (t». TO: ißetron 11 wirb ftaw
tier! wom ©cteife für bie 8üge naef) ©t. ©alten, bient
auch ber Konftanjer^Sittie. : ßSerron Iii erhält eine goß=
rewifionIbatie. ' ®al große, fd)warze Ajattcnbad) wer«
>d)mittbet ; bie brei ißerronl erhalten 38eUMcri)bebad)Uttg.
®ie 9îeugeftaltung bei ©ahnbof^- bient nießt nur zur
©erfhönerung bei ®orfbiIbel, fonbern aud) zur ©ii|e=
rung bel 3>ert'et)rl oont dfabubof au ben ©djiffen.

Der ©ait ' ber neuen. ©errotil» unb ©eleife=3tntagen
foil berarf geförbert werben, baß fie auf 1. Cftobcr in
"•Betrieb genommen werben tönnen, auf wcldien f',eit-
punît auch ber ©etrieb 9iomanlborn=©t. ©aßen via
©teinebrunn/aufgenommeu wirb, wenn atte ©rwa'rtungen
fid) erfüßen.

Ka*pf-£brciiik.
tUtöbdfaOnt 2t.=©. f)0l*gcn-'®tantl. Der feit über

wier Süonate bauernbe ©treif in ber Sßöbetfabrif 21.=©.

f)orgen=@tarul ift be.enbet. gwifd)en ber Diret'tiön nnb
ber 2lrbeiterfd)aft tonnte ein ©ertrag abgef'djtoffen werben,
ber bil 1914 bauert.

UmcbicdtM«.
Ueber eine Steuerung in ber ©cfjtejjfmlage, bie,

tranlportabten ©djeibenftänbe, bie am îantonaten ©cbüßen»
feft in ©oßau (©t. ©aßen) bereitl benußt würbe, fd)reibt
man bem ,,©t. ©aßer Stagbl." u. a.: Die tranlportabten
©cbeibenftänbe, fogenannte ©cbeüenbergftänbe, haben fieß

irefftieß bewährt, ßßan braudßt ba weiter nichts meßr
zu madien, all bie gewöhnliche ©infenfung, ben ©raben.
Die ©rbe wirb worne aufgefeßüttet • unb bitbet für fieß

feßon eine ©ießerung gegen tiefgeßenbe ©cßüffe. gn biefen
©raben ßinein werben nun bie unter fieß feft werbunbenen
tranlportabetn ©djeiben gefteßt, beren fRaßmenwerf ganz
aul Sßeichßolz unb oßne @ifenbeftanbtcite ßergefteßt ift.
©iite weitere bauliche ©orrießtung ift gar nießt notwenbig,
Die Ueberbedung über ben geigern ift gubetn berart,
baß ïeine ©cßüffe bie geiger gefäßrben tonnten. ©etonie=

runglarbetten u. bergl. ftnb gar nießt notwenbig. Die,
©cßeibenftänbe tonnen won einem geftort naeß bem anbern
gebraeßt werben unb finb innert fürjefter geit gebraücßl=
fertig. @o tommt nun ber prowiforifeße ©djeibenftanb
won ©oßau fofort anl eibgen.' ©cßüßenfeft naeß .Sern,
wo 250 foteßer einzelner ©tänbe in ©etrieb gefeßt werben.
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STÄHLWELLEN

fflontandoni DeJ£Blei
Blank und präzis gezogene
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Architekten Streifs öc ^ Schindler in Glarus und Zürich.
Der siostenvoranschlag beträgt 2«',000 Fr.

Mweitbtnnîg dessiSchlachthauses Glarus. siKchr.)
Da die jetzigen Zustände unhaltbar sind, hat der Ge
meinderät Glarus beschlossen, an das Schlachthans ein
Kevätmigebäude im Kostenbeträge von 9000 Fr. anzu-
bästen '

'
^ Wasserversorgung Vrauuwald. Der Glarner Regie-

rüngsrat hat der Korporalion Älliilekbraunwald für die

Erstellung einer Trinkwasserversorgung?- und Hydranten-
anlage das Recht der Expropriation von UM Minuten-
liiern Wasser, von den Plattenbachauellen aus Vraunwald
erteilt. Der Znansvruchnahme der LandesfchatzUngs-
kommission vorgängig hat die Korporation Mittelbraun-
wald die Rechtsansprüche, welche sie nicht anerkennt, zur
gerichtlichen Austragung zu bringen.

Bauwesen in Uzwil. Wie das „St. Galler Tag-
blatt" meldet, soll auf dem Turnplatz des bisherigen
Reallchulhauses ein neues Hotel gebaut werden.

Bahnbestrebungen im Fricktal. In einer gut be-

suchten Versammlung in Frick referierte letzten Sonntag
Herr Ingenieur Trautweiler aus Zürich über
aargauische Lokalbahnen, fpeziell mit Hinsicht auf das
Fricktal. ' In der nachfolgenden Diskussion teilte Herr
Oberst Waldmeyer mit, daß die Vorarbeiten für
das Bahnprojekt Frick —Kienberg so weit vorge-
schritten seien, daß das eingereichte Konzessionsgesuch dit ses

Jahr noch in den eidgen. Räten behandelt werden kann.
Die Kosten für eine Schmalspurbahn Frick — Kienberg
auf eigenem Bahnkörper belaufen sich auf Fr. 700,000.
Der Kanton Aargau soll daran 250—300,000 Fr. leisten.
Betreffend die Kraftart ist noch kein definitiver Entscheid
gefällt. Da das Kraftwerk Laufenburg heute noch nicht
iNxderMaM':fà',Mill, den-Selbstkostenpreis- für die elek-.

irische .Energie anzugeben und man von ihm nicht allzu
viel Wohlwollen erwarten könne, werde man wahrschein-
sich vorerst den Dampfbetrieb, einführen. — Es wurde,
beschlossen, die Präsidien der vier Bahnkomitees sollen
sich einigen über das, Vorgehen bei den verschiedenen
fricktalischen Bahnprojekten; unter keinen Umständen wolle
man aber das Projekt Frick—Kienberg verschleppt wissen.
Herr Fortbildungslehrer Beck betonte, daß bei etappen-
weisem Vorgehen man vom Aargau drei Subventionen
erlangen könnte und eventuell noch eine Bundessubvention
zu erwarten wäre. In einer späteren Volksversammlung
füll über die fricktalische Bahnangelegenheit noch ein-
gehender referiert werden.

Wasserversorgung Seon (Aargau). Die Gemeinde
hat beschlossen, die Wasserversorgung der Herren Eris-
mann und Suter um die offerierte Summe von 16,000 Fr.
anzukaufen, ebenso eine weitere Quelle im Kalchtal. Des
fernern wurde der Gemeinderat beauftragt, mit den Be-
sitzern der Wasserversorgung Zopf in Unterhandlung zu
treten behüfs Ankauf dieser Anlage durch die Gemeinde.

Nun ist glso der erste Schritt zur Erstellung einer
Gemeindeipasferverforgung getan.

Nach den Anträgen des Gemeinderates wurde zur
Aufstellung eines Baureglements eine Kommission
ernannt.

Bauwesen in Romanshorn. Die Bodensee-Tog-
genburg-Bàhn verspricht die Entwicklung von Romans-
Horn beträchtlich zu fördern. Das äußere Bild der
Gemeinde ändert sich vorteilhaft. Wo bis vor kurzem
am Bahnhof ein schwarzes Schuppendorf stand, liegt
nun ein Trümmerfeld, das fleißige Hände wegräumen,
um den .neuen Bahnhof daraus entstehen zu lassen.
Der gesamte Zugsverkehr wird sich an dieser Stelle ab-
wickeln, etwas südlich des bisherigen Bahnhofs. Es

werden zu diesem Zweck drei-länge Zungenperrons er-
stellt; einer für die Züge nach Winlenhur und für die-
jenigen nach-St. Gallen I'.u Perron 11 wird flan-
tier! vom Geleise - für die Züge nach St. Gallen,- dient
auch der Konftanzer-Linie. Perron 111 erhält eine Zoll-
revisionshalle. Das - große, schwarze Hallendach ver-
schwindet; die drei Perrons erhalten Wellblechbedachung.
Die Neugestaltung des Bahnhofs, dient nicht nur zur
Verschönerung des Dorfbildes, sondern auch zur Siche-
rung des Verkehrs vom Bahnhof zu den Schissen.

Der Bau der neuen Perrons- und Geleise-Anlagen
soll derart gefördert werden, daß sie auf 1. Oktober in
Betrieb genommen werden können, auf welchen Zeit-
Punkt auch der Betrieb Romanshorn-St. Gallen via
Steinebrunn aufgenommen wird, wenn alle Erwartungen
sich erfüllen.

siSWf-LdwM.
Möbelfabrik A.-G. Horgen Glarus. Der seit über

vier Monate dauernde Streik in der Möbelfabrik A.-G.
Horgen-Glarus ist beendet. Zwischen der Direktion und
der Arbeiterschaft konnte ein Vertrag abgeschlossen werden,
der bis 1914 dauert.

ilmchtàe».
Ueber eine Neuerung in der Schießanlage, die

transportablen Scheibenstände, die am kantonalen Schützen-
fest in Goßau (St. Gallen) bereits benutzt wurde, schreibt
Man dear „St. Galler Tagbl." u. a.: Die transportablen
Scheibenstände, sogenannte Schellenbergstände, haben sich

trefflich bewährt. Man braucht da weiter nichts mehr
zu machen, als die gewöhnliche Einsenkung, den Graben.
Die Erde wird vorne aufgeschüttet und bildet für sich

schon eine Sicherung gegen tiefgehende Schüsse. In diesen
Graben hinein werden nun die unter sich fest verbundenen
transportabeln Scheiben gestellt, deren Rahmenwerk ganz
aus Weichholz und ohne Eisenbestandteile hergestellt ist.
Eine weitere bauliche Vorrichtung ist gar nicht notwendig.
Die Ueberdeckung über den Zeigern ist zudem derart,
daß keine Schüsse die Zeiger gefährden könnten. Betonte-
rungsarbeiten u. dergl. sind gar nicht notwendig. Die
Scheibenstände können von einem Festort nach dem andern
gebracht werden und sind innert kürzester Zeit gebrauchst
fertig. So kommt nun der provisorische Scheibenstand
von Goßau sofort ans eidgen. Schützenfest nach Bern,
wo 250 solcher einzelner Stände in Betrieb gesetzt werden.
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